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Gesundes Kinzigtal GmbH 

Besondere Situation im Kinzigtal – 
langjähriger Vertrag ab Ende 2005  

Vertrag mit Einsparcontracting zwischen Gesundes Kinzigtal 

GmbH und AOK Baden-Württemberg sowie LKK – gesichert bis 

mind. 30. Juni 2015 

Investment und Umsatz von ca. 2 Mio € pro Jahr  

Start der IT-Vernetzungsaktivitäten Anfang 2006  mit 

umfangreichen Tests der bisherigen Lösungen auf dem Markt 

Partnerauswahl in 2007 erfolgt: Firma Medaso GmbH / Firma 

OnLab GmbH / Aktuell: Überprüfung der Partnerauswahl 

Einstellung eines hauptberuflichen EDV-Betreuers ab 2008 

Bisherige aufgebrachte Gesamtsumme 2006-2012:      > 1 Mio € 
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Was haben wir in der Zwischenzeit 

realisiert ? 
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IT vernetzt die Partner in der IVGK 
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Geschäftsstelle GK Praxis 

Gerichtete Kommunikation via Secure Mail (z.B. Arztbrief oder Einzel- 

befundübermittlung)  sowie ungerichtete im Hintergrund ablaufende 

(automatisierte) Kommunikation (zPA/GP) 

Praxis Praxis 

Eigenentwickelte Software zur Einschreibung in die IV und in die 

angebotenen Programme sowie zur Verwaltung der Mitglieder (IVIS) 

Zentrale Patientenakte (zPA) und Gesundheitspass (GP) 

Krankenkasse 

GKV-Routinedaten zur Geschäftsstelle/Auswertung zurück an die Praxen 

Geschäftsstelle GK 

Praxis Patient 
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IVIS – Integrierte Versorgung 
 InformationsSystem 
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Anwendung in den 

Praxen direkt aus 

der jeweiligen 

Praxissoftware … 

… und Anwendung in 

der Geschäftsstelle 



Gesundes Kinzigtal GmbH 

Die zentrale Patientenakte ermöglicht mehr 
Informationen und Transparenz 
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Gesundheitspass gewährt Einblick in die 
zentrale Patientenakte 
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Erfahrungen mit der zentralen 
Patientenakte 

Negativ: Die Anwendungsquote ist uns viel zu gering … 

Grund: Negativschleife …. „doppelte“ Lösung mit der Karte (zwei Karten einlesen)  führt dazu, 

dass MFAs in Stresszeiten das eher vermeiden … Arzt kann dann nichts sehen … nutzt dann 

die Information aber auch nicht, wenn er sie sehen könnte ….  => Ergebnis … die Karte wird 

gar nicht mehr eingelesen 

Lösungsoption:  Mitgliedsausweis und halbes Jahr richtige große Kampagne  über alle Kanäle 

= Patienten wie MFAs wie Ärzte .. Team 2-3 Leute volles Programm 

Positiv:  Patient von Leistungspartnerpraxis 1 kommt zu einer 

anderen Praxis 2 (zB 1 wg. Urlaub geschlossen, 

Inhaberwechsel….) und die Praxis 2 kann dennoch auf die 

Informationen der Praxis 1 zugreifen 
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Vernetzte Informationen nutzen als weiterer 
Baustein zur Qualitätsbewertung 

Nachweislieferung für Qualität im Netzwerk 

Bewertung der Praxistauglichkeit von Indikatoren 

Vorbereitung der Praxen auf zukünftig qualitätsorientiertes Praxis-

management (mögliche Budgetvergabe an Praxisnetze §87b SGB V) 

Methodische Impulse für Anwendung und  

Weiterentwicklung- Pionierrolle GK 

Intensivere Zusammenarbeit  

zwischen GK und KBV sowie  

Krankenkassen 
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Ziele für die Entwicklung von Qualitätsindikatoren: 
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Von der Dateneingabe zur 
Kennzahlenerhebung –geplantes Vorgehen 
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Eingabe der 

Dokumentation 

ins PVS 

Datenimport  in die 

Datenbank nur über 

spezifische Kürzel 

SQL Datenbank Export der 

gesammelten 

Daten konvertierbar 

in z.B. Excel 
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Praxiscockpit bildet Struktur-, Prozess- 
und Ergebnisqualität ab 
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Kennzahlen bilden Struktur-, 

Prozess- und 

 Ergebnisqualität ab. 

Auf einem Blick: Qualität, 

Wirtschaftlichkeit 

 und Effizienz 

Steuerungsinformationen und 

Benchmarking 

 mit anderen Praxen (LP und 

NLP) 
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Aus den uns übermittelten GKV-Routinedaten erstellen wir Feedbackberichte, 

damit die Praxen sich selber im Vergleich zu einander sehen und in der Folge 

verändern können. 

Hier rot eine Darstellung 

der Quote des Anteils  

der über 65-jährigen Ver- 

sicherten, die mind. einen  

Wirkstoff verordnet bekom- 

men, der als inadäquat für  

die Behandlung älterer Pa- 

tienten gekennzeichnet  

wurde (1. Q 09 – 4. Q 10).  

Basis für die Klassifikation 

ist die PRISCUS-Liste  

(www.priscus.net),  Nur  

hausärztliche Praxen hier ausgewertet (Auszug). D-Durchschnitt 28 % lt. WIdO !! 

Feedbackbericht an die Praxen zu ihren 
Verordnungen (Priscus-Liste) 
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Zusätzlich – in 2009 - 2012: 

 Zusammenführung AIS/PVS und Krankenkassendaten 

 Automatisierte Extraktion für Qualitätsindikatoren 

 Arzt-Cockpits als Steuerungs-Feedback von 

Krankenkasseninformationen 

 Verbesserung der Kodierqualität 
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Wir schreiten voran, aber es gibt immer 
noch weitere Herausforderungen … 

Vermeidung von zusätzlichem Dokumentationsaufwand für Ärzte und 

MFAs 

Regelmäßige Schulung für Ärzte und MFAs bzgl. Bedienungsfunktionen 

der zentralen Patientenakte im PVS  … nur die selbstverständliche und 

ständige Nutzung produziert Anwendung 

Ergebnisverwertung der Kennzahlen muss erkennbaren Mehrwert für 

behandelnden Arzt haben 

Vertrauen untereinander gefordert:   Transparenz hemmt Nutzung der 

zPA durch die Ärzte 

Technische Umsetzbarkeit ist eine ständige Herausforderung (Updates) 

Verbesserung der Kodierqualität von Diagnosen 
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EDV = Dauerbaustelle 
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Weitere Informationen 

www.gesundes-kinzigtal.de: 

• Jahresbericht in jeweils neuester Auflage 

• Informationen und Flyer zu den Angeboten und 

Programmen 

www.ekiv.org   (Wissenschaftliche Evaluation)  

http://www.facebook.com/GesundesKinzigtal    

(eher für jüngere Interessenten und Mitglieder) 

www.optimedis.de  (Partner) 

• Informationen zu DataWareHouse und 

Beispielsanalysen / Literatur 
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Neu:  Jahresbericht 2011 - Download 
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